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Des Lebn, des ist koa Sparkasse 
 
Neulich, da war i wieder moi auf einer Party, es war ganz nett  

Um Elfe springt glei oana auf, ja er muass hoam, er muass ins Bett  

Ja, er lebt sehr gsund und passt immer auf, dass eahm nix schadt  

Er raucht net, trinkt koan Alkohol, er radelt, er walked und er joggt  

Ois, was auf sein Tisch kommt is bei eahm voll biologisch  

Ja, er möcht ganz lang leben und so ist es nur logisch  

Dass er 's Lebn betracht, ois wiara Konto, bei gsund lebn geht’s ins plus  

Bei ungsund leider minus, aber i komm zu am anderm Schluss  

  

Des Lebn, des is koa Sparkasse, des Lebn, des ghört verbraucht        

A wann ma a amoi an Rausch hat, a wann ma a moi Oane raucht  

  

De  Fitness-, de Bio-, de Gesundheitswelle, mei, guat und recht und schee  

Aber Manches, was so richtig schee is, is gar net gsund und tut oft weh  

A lustige, durchzechte Nacht, da brummt Dir der Schädel in da Friah  

Und Du weißt net amoi genau, war's der Wein, der Schnaps, das Bier  

Die Exzesse und die Orgien, mei, de hat's doch scho immer gebn  

Solang’s die Menschheit gibt, jawoi, der Rausch, der ghört zum Lebn  

Und des Lebn, ja, des wui gfeiert werdn und zwar mit Hochgenuss  

Des Lebn, des is koa Sparkasse – weil irgendwann is Schluss  

  

Des Lebn, des is koa Sparkasse, des Lebn, des ghört verbraucht        

A wann ma a amoi an Rausch hat, a wann ma a moi Oane raucht  



Des Lebn, des ist koa Sparkasse 
 

2 
 

 

Aus der CD  Wann kriagstn scho amoi an Radiergummi gschenkt 
Sternschnuppe Verlag © 2014 
 

  

Ja, grad in der Liebe, da hoitn si de Meisten zruck  

Koa Ekstase und koa Leidenschaft, bei de Meisten, da geht’s doch ruckzuck  

Ja, grad in der Liebe, ja da soll ma doch net sparn  

Ausgeben, verlebn und verschenkn, weil mit den Jahrn  

Die Zeit ja immer kürzer werd, die man zu leben hat  

Aber wann ma richtig glebt hat, is ma vielleicht moi lebenssatt  

Doch wer nia richtig glebt hat, immer knapp am Leben vorbei  

Der gibt bloß irgendwann an Löffel ab und der Herrgott sagt: Ja mei  

  

Des Lebn, des is koa Sparkasse, des Lebn, des ghört verbraucht        

A wann ma a amoi an Rausch hat, a wann ma a moi Oane raucht  

  

 

 


